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len WJd Forschungen zur sächsischen Geschichte 23) Stuttgart 2003, Steio.u, 
506 S., 22 Abb., ISBN 3-515-0e245·X, EUR 75. - Das Buch enthält Beiträge zu 
einem Kolloquium vom November 1999, die sieb mit deo . Herrsd12fuvoraU>­
se!ZWigen und der Herrschaftsproxis des geisclichen und weltlieben Hochadels" 
zwischen Eibe und Harz befassen, und zwar nach du Eio.leirung von Jörg 
ROGGE und Uwe SCHIRMER (S. 9-U): Ernst SCHUIIE!\T, Die ~en im 
ausgehenden Mittelalter (S. 13- 115), beschreibtZusamJ~~<nhang, Hurscbaftund 
Politik der Grafen von Beicblingen, Blankenburg. HoJUteio., Regensteio, 
Schwarzburg und Stolberg. - Manfred KOBUCH, Herrschaft:spraXis und Vu­
waltu.og der Burguafen von Le.isnigim 15.Jahrhundert (S. 117-13)), beschäftigt 
sieb mit dem Kanzler Thoaw Hacke, der um 1481 eine im Anhang abgedruck· 
te Formelsam.u>lung anlegte. - Andr~ 'ni!EME, Landesherrschaft und Reicb&­
unmittelbarkeit. Beobacbrungen bei den Burggrafen von Meißen aus dem 
Hause Plauen und anderen Nachfolgefamilien der Vögte von Weida, Gua und 
Plauen (S. 135-161), betont die Schwitrigkeit, Landetherrschaft und Reicb<­
unmittelbarkeit voneinander abzugreazen, und die Bedeutw1g der .falr.tiscben 
landesherrlieben Realität". - Jochen VOTsCH, Zwischen Reichsfreiheit Wld 
Landsässigkcit. Die Grafen von Mansfeld im 15. und 16. JahrhWldert (S. 163-
178), geht den verschiedenen Gründeo filr den Niedergang der Grafen io. der 
zweiten Hlilhe des 16. Jh. nach. - Helge WITTMANN, LandgrafHermann L von 
Thüringen (1190-1217) und die Gründung der Grangie Vehra an der Unmu~ 
Zur Praxis filrstlicb·ludowio.giscber Herrschaft im frühen 13. Jahrhunden 
(S. 179- 194), untersucht ein Bei:spiel filrdie l~e Politik auf Kosten der 
KlOsters Hersfeld. - Werner F11EIT AG, Anhalt und die Ask>nier im Spitmittd­
alter. Pamilienbewußtsein, dynastische Vernunft und Herrschaftskonzeptionen 
(S. 195-226), sieht .suukrurelle Zwänge" als Ursachen filr das erstarkende 
clym.stiscbe Gruppenbewußtsein io. der zweiten Hlilhe des 15.Jh. - Johannes 
MöTSCH, Die gefürsteten Grafen von Henneberg und ihre fürstlieben Stande.­
symbok (S. 227-242), befaßt sieb mit Heitllten, Resideazen, Stiften (Scbmalbl­
den, Römhild), Grabdenkmälern und der Christlophorus-Bruderscb.ft zu 
Klcnter Veßn, ..U.. Statussymbole, die die Henneherger im 16.Jh. finanziell 
ruio.itrteo. - Stefan TEBRUCK, Pacm~ con.fimoa"tt - i1tsticiam txhib.r. - pn­
amicicidm r07KfYI"IIdre. Piintlicbe Herrsch.tt und politiscbe lntegmiou: Heio.· 
rieb der Erlauchte, Thüringen und der Weißenleiser Vertrag von 1249 (S. 243-
303), untersucht Voraussetzungen, Verlauf und Folgen des Obergangs der 
Landgrafsch.n ThU.ingen an die W ertio.er. - Uwe SCHIRMEI\, Untersuchungen 
zur Herrschaft:sproxis der Kurfürsten und Herzöst von Sachsen. lnstirutiouen 
und Funktionseliten {1485-1513) (S. 305-378), behandelt die zentralen Institu­
tionen und die Beteiligung des Adels an der Verwalrung, druckt eine Liste der 
Räte und Diener von 1518 ab und stellt eio. ausführliches Penonco.verzeichnis 
der .wichtigsten wettio.iscben Punbio!ISuiiger (1485-1513)" Z\lSallUllU. -
Ditrer STIEVERMANN, Die Wettio.er alt Hegemonen im mitteldelllscben Raum 
{um 1500) (S. 379-393), beschreibt ,,Zonen hegemonialer Herrscb.ft" bei Alber· 
tio.ern und Ernestio.ern. - Matthias MOUB.R, Das Schloß ah fürstliebes Mani· 
fest. Zu.r Architekturmetaphorik in den wettiniscben Residenzschlössern von 
Meißen und Torgau (S. 395-441), erkennt einen .die reich.. und territorialpoli· 


